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Rockende Hexen sorgten am Samstag bei der Fasenteröffnung in Bad Peterstal im Jubiläumsjahr für einen brodelnden Kulturhaus-
saal. Fotos: Jutta Schmiederer

Ob große Politik oder
kleines Missgeschick,
Wanderwege im Ort oder
Verständigungsschwie-
rigkeiten mit Touristen,
die Eröffnungssitzung
der Narrenzunft Bad
Peterstal bot ein buntes
Programm im brodeln-
den Kulturhaussaal.

Bad Peterstal-Griesbach
(juf). »111 Johr Fasent ich sag
euch was, mir hen au hit noch
Spass!« Das Motto war Ver-
pflichtung für die Narren am
Samstagabend. Zunftpräsident
Klemens Serrer hob die noch
sehr junge Fasent (Romy Behr)
aus dem Sack und eröffnete so
die fünfte Jahreszeit.

Mit dem Kinderballett zeig-
ten die Kleinsten, dass der
Nachwuchs an Gardemädchen
gesichert ist.DerHexentanzver-
breitete dagegen zunächst un-
heimliche Stimmung, bevor die
Rockträger abrockten.

Zunftmeister Rüdiger (der)
Kühne teilte Seitenhiebe nach
Oppenau und Bad Griesbach
aus, aber auch nach Amerika
und an den eigenenElferrat aus.
Deren neue Mäntel stellte er als
notwendige Anschaffung vor,
denn »in dem Alten hen mir ja
äh Figur wie ausgebeulte Was-
serfässer« und empfahl die Ab-
gabe der ausgedienten Modelle
als milde Gabe ins »Schnallen-
tal«.

Jugend-undZunftballettwir-
belten getrennt und gemeinsam
über die Bühne. Den »Sonntag-
morgen in Bad Peterstal« nach
einem feuchtfröhlichen Abend
nahmen die Quellegeister aufs
Korn. Sie erläuterten die Bräu-
che vom »Giezig-Rufe« bis zum
Stellen des Narrenbaums. »Ihr
hängt Würste in einen Baum,
holt sie wieder runter, und dann
ist alles schön?«, staunten die
Gäste.

Bürgermeister Meinrad Bau-
mann wagte sich mit Erfah-
rungsberichten über Haaraus-
fall und Anzugverschleiß im
Amt (»Zum Glück hab ich jo ä
Stellvertreterin, die mir ab und
zu de Kittel flickt«) und »unre-
flektiertenGedanken übersHei-
raten« indieBütt: »DieVerheira-
teten unter euch erkennt mer jo

uf Anhieb on ihrem ernüchter-
ten Blick«. Für die künftige Zu-
sammenarbeit im »große, einzig
wahre Renchtal« schlug er ein
gemeinsamesOrtsschild vor.

»Recht aufWählen«

Einen Ortsrundgang durch
Bad Peterstal mit Axel Singer
(Tobias Huber) unternahmen
die Hagekätherle. Glanzpunkt
war die »Aerobicgruppe der
Landfrauen«, eine Darbietung
durch lauter Männer. Der Spie-
leabend im Gesundheitshotel
(und Altenpflegezentrum) Das
Bad Peterstal hielt für die be-
tagte Siegerin im Glücksrad ei-
nen besonderen Preis bereit: ein
neues Fahrzeug (Rollstuhl) mit
Inhalt (einem jungenMann).

Einblick in ihre Vorberei-
tung gaben die Ilwedritsche, die

ihre Ideensammlung in kurzen
Sequenzen darstellten. Ein ra-
santerTanzmitLichternanFin-
gern und Füßen zog Leuchtspu-
ren auf der Bühne, die schnelle
Fahrt im selbstgebauten Quad
wurde durch vorbeirennende
Bäume in Szene gesetzt. Dabei
brachten sie Liedtextstellen in
neue Zusammenhänge.

In Moritaten glossierten die
Zunftsänger das Dorfgesche-
henundkleineMissgeschicke in
den eigenen Reihen. Sie berich-
teten vom Genuss eines »Gam-
mel-Fleischkäswecklis«undden
spezifischen Eigenheiten gewis-
ser Politiker. »Eins kann uns
keiner nehmen, und das ist das
gute Recht auf Wählen«, skan-
dierten sie. Dass Fasentscher-
ze bei Betroffenen Rachegelüs-
te hervorrufen, machten die
Hexen zum Thema. »Die Rache
der Verarschten« war die Zer-
störung der »Heiligen Hexenru-
te«, womit sie die Lebensener-
gie der Hexen raubten. Um den
Ersatzbesen rechtzeitig zum
66-jährigen Jubiläum aufzutrei-
ben, mussten David Keller und
Dominik Bayer nach Amerika,
wo sie Donald Trump trafen,
ein Selfie mit der Freiheitssta-
tue (Bruno Schmiederer) mach-
ten und schließlich bei Udo im
»Amerikoonischen Kaiser« fün-
dig wurden. Viereinhalb Stun-
den Narrenprogramm endeten
so bunt, wie sie begonnen hat-
ten: mit allen Aktiven auf der
Bühne.

Nach 111 Jahren immer noch Spaß
Narren nahmen im Kulturhaus Bad Peterstal das Orts- und Talgeschehen unter die Lupe

Tanzauftritte der Gardemädchen und die Büttenrede von Bürger-
meister Meinrad Baumann kamen beim Publikum gut an.

»Seller Himmelssteig, der
geht durch alle meine Pfif-
ferli-Versteck, un steil isch
der, do kummt selbscht seller
Singer in’s Schnuufe.«

Quellegeister

»Der begehrteste Junggesel-
le im Renchtal: Klemens, du
bisch der Bachelor vun Pe-
terstal«
Meinrad Baumann über Zunft-
präsident Klemens Serrer

»Die vier großen L des Be-
amten: Lesen, lachen, lo-
chen, Leitz-Ablage. Im Zeit-
alter der Digitalisierung
sind es natürlich nur noch
drei L: lesen, lachen, lö-
schen.«

Meinrad Baumann

Z I TAT E I Z I TAT E I I

»Für die oi Seite isch die
Hochzig die finale Lösung
un für de ondere isch’s
erschte de Onfang vonemne
Problem«

Meinrad Baumann zum The-
ma Heiraten

»Peterstal ist schon sehr
schön, aber der Typ da, der
denkt wohl, er ist Gott auf
Erden.«

Hagekätherle nach einer
Ortsführung mit Tourismus-
Chef »Axel Singer«

»Den brauche mir net durch
de Kakao ziehe. Do hesch
recht, der bringt des selber
gut no.«

Ilwedritsche über den AfD-
Landtagsabgeordneten Stefan
Räpple

Die Hagekätherle ließen sich die Schönheiten des Ortes vom
Kur- und Tourismuschef zeigen.

Oberkirch-Stadelhofen (m).
Auf dem Dorfplatz in Stadel-
hofen wurde am Samstag-
nachmittag wieder ein Nar-
renbaum der besonderen Art
aufgegestellt. Das knapp 15
Meter hohe Exemplar hat-
te keinen Gipfel und wurde
kopfüber mit den Wurzeln
nach oben in die Senkrechte
gebracht. Das übernahmen
wieder die Vereine mit der
Feuerwehr an der Spitze. Sie
brachten im Hinblick auf den
ungünstigen Schwerpunkt
des Narrenbaums einen Stap-
ler und einen Frontlader zum
Einsatz.

Begleitet wurde die Aktion
von den Musikern unter Di-
rigent Franz Schindler. Zum
Narrenbaumfeschdle hat-
ten sich viele Närrinnen und
Narren im Ortskern einge-
funden. Es dauerte nur we-
nige Minuten, dann hatten
Mitglieder der örtlichen Ver-
einsgemeinschaft mit dem
Maschineneinsatz den Nar-
renbaum aufgestellt.

Mit »Narri Narro« und ei-
nem dreifach kräftigen »Sau-
Wedel« erklärte Katja Hund
dann für das CO-Team der
örtlichen Vereine die Fas-
nacht in Stadelhofen für er-
öffnet.

Ab jetzt sei die Welt när-
risch verkehrt, betonte sie im
Hinblick auf den ungewöhn-
lichen Narrenbaum. Für das
CO-Team gab sie auch eine
Übersicht zu den weiteren
närrischen Termine in Sta-
delhofen.

So ist am 24. FebruarWirt-
schaftsfasent in der Lin-
de, am 25. Februar Baden-
Media-Ü30-Fasent-Fete mit
Tanz und Stimmung und HI-
TRADIO-OHR-DJ Frank Dicker-
hof. Am 28. Februar ist Dorf-
fasent mit Fasentumzug für
alle und anschließend närri-
sches Programm in der Halle.
Natürlich hatte die Vereins-
gemeinschaft für das Narren-
baumfeschdle am Dorfplatz
auch für die Bewirtung der
Besucher gesorgt.

Närrisch verkehrte
Welt in Stadelhofen
Knapp 15 Meter hohen Narrenbaum aufgestellt

Auf dem Dorfplatz steht seit Samstag ein prächtiger Narren-
baum, das Symbol der 5. Jahreszeit. Foto: Peter Meier

Neue Pläne fürs Gewerbegebiet Löcherberg

Oppenau-Ibach (red/rüd). Die nächste Ortschaftsratssitzung
in Ibach findet am Donnerstag, 16. Februar, um 19 Uhr, im Sit-
zungszimmer der Ortsverwaltung Ibach statt. Folgende The-
men stehen auf der Tagesordnung: Genehmigung der Nieder-
schrift über die vorherige öffentliche Ortschaftsratssitzung;
Vorstellung des Bebauungsplanes und Änderung des Flä-
chennutzungsplans im Bereich des Gewerbegebietes Löcher-
berg. Daneben stehen die üblichen Regularien auf der Tages-
ordnung.

Sperrung des Jägerwegs am Freitag

Oppenau (red/rüd). Der Jägerweg in Oppenau muss am Frei-
tag, 17. Februar, in der Zeit von 7 bis 17 Uhr, im Bereich Jä-
gerweg 7 wegen des Aufstellens eines mobilen Krans gesperrt
werden, teilt das Ordnungsamt Oppenau mit.

Imker beschäftigen sich mit Wachsproblematik

Oppenau (red/rüd). Die Mitgliederversammlung des Imker-
vereins Oppenau findet am Sonntag, 19. Februar, um 9.30 Uhr,
im Gasthaus »Rebstock« (Saal) statt. Nach den Tätigkeitsbe-
richten geht es für die Mitglieder um die Jahres-Bestellung
des Varroa-Milben-Bekämpfungsmittels. Nach den Bekannt-
gaben gibt es einen Vortrag von Christoph Koch zum Thema
Wachsproblematik.

Kurz und bündig
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